
BAUSTEIN 1:

„Lasst uns nicht müde werden, 
  das Gute zu tun!“ (Gal 6,9)

Von Petra Schmidt und Alexandra Radina-Dimpfl, missio München

Materialien:
–  Gelbes Tuch, gerundet
–  Jesuskerze
–  Streichhölzer
–  M1 - Gal 6,1-2.4.7.9-10.16.18 
–  M2 - Plakat zum Sonntag der Weltmission 
 (kostenlos zu bestellen mit der entsprechenden 
 Bestellnummer:
 DIN A 3 – Bestellnummer 140
 DIN A 4 – Bestellnummer 141)
–  M3 - Drei Hände für jedes Kind 
–  M4 - Vom Plakat beide Hände für jedes Kind 
–  Wortkarten: AUFEINANDER ACHTEN, DASEIN, 
 TRÖSTEN, HELFEN, BEISTEHEN, GUTES TUN,
 MÜHE GEBEN, MAßSTAB FÜR UNSER LEBEN, 
 FRIEDE, ERBARMEN
–  Bunt- und Bleistifte, Radiergummi, Spitzer
–  Scheren, Locher
–  Wollfäden oder Musterklammern

Vorbereitung:
Die Kinder sitzen im Kreis. Die Mitte ist mit einem  
gelben, gerundeten Tuch gestaltet. 
Darauf steht die Jesuskerze. Um das Tuch sind Hände 
(M3) in verschiedenen Farben gelegt.

Verlauf:

Kreuzzeichen

Lied: GL 148 Komm her, freu dich mit uns

Gespräch:
L:  Komm her, freu dich mit uns … Jesus will unter uns sein… 

Das haben wir eben gesungen. Jesus will unter uns sein, 
darüber freuen wir uns sehr. Als Zeichen dieser großen 
Freude entzünden wir die Jesuskerze. Nun ist Jesus sichtbar 
unter uns.

 Um die Jesuskerze liegen viele Hände!
Kinder erzählen …
L:  Ja, mit unseren Händen können wir viel. Manches hilft, 

anderes ist nützlich und manches zerstört. 
Kinder berichten…
L:  Jesus weiß um unsere Hände, er fordert uns auf,  

mit unseren Händen Gutes zu tun. 
 Hören wir das Wort Gottes aus der Heiligen Schrift:

Lesung:
L liest Gal 6,1-2.4.7.9-10.16.18 (M1) 

Gott verlangt hier ganz schön viel von uns!
Kinder äußern sich…

L:  Hören wir den Text nochmals! Jedes Kind darf einen Satz 
vorlesen.

Kinder sagen, was sie sich gemerkt haben … → Trösten, Helfen, 
Aufeinander achten …
Sie legen die entsprechende Wortkarte zur Jesuskerze.
L:  Ergänzt und erklärt dabei. → Maßstab für unser Leben,
Mühe geben…
Die Kinder legen die entsprechende Wortkarte zur Jesuskerze.

Kinder und L erzählen einander, was für sie das Bedeutsamste, 
das Wichtigste ist.
L:  Wenn wir unser Herz für Gott öffnen, dann können wir 

gar nicht anders, wir müssen unser Herz auch für unsere 
Mitmenschen öffnen. Deshalb singen wir noch einmal: 

Lied: GL 148,2 Komm her, freu dich mit uns

L:  Öffne dem Herrn und deinem Nächsten dein Herz. Das 
wollen wir heute auch tun. Denn heute feiern wir den 
Sonntag der Weltmission. Christinnen und Christen auf 
der gesamten Welt denken heute besonders aneinander. Sie 
wissen sich miteinander verbunden und beten füreinander. 



Ein Kind legt das Plakat (M2) zum Sonntag der Weltmission zur 
Mitte.  
Die Kinder äußern sich… 
L:  Du siehst hier Frauen und Männer aus Westafrika. Durch 

den Glauben sind wir mit ihnen verbunden. Überlege, was 
du ihnen Gutes tun kannst, um diese Verbundenheit aus-
zudrücken!

Die Kinder bringen ihre Ideen: an sie denken, füreinander beten, 
sie unterstützen…

Aktion: 
L:  Du erhältst drei Hände (M3). Schreibe auf eine Hand ein 

kleines Gebet, male auf der anderen einen Wunsch und 
schreibe auf die dritte Hand, was du in der nächsten Wo-
che Gutes tun willst.

Die Kinder schreiben und malen…
Sie schneiden auch die Hände (M4) aus, legen alle Hände auf-
einander, lochen diese mittig an der unteren Seite und verbinden 
sie mit einem Wollfaden oder einer Musterklammer. Die beiden 
Hände (M4) dienen als Deckblätter, d. h. als Vorder- und  
Rückseite. So entsteht der persönliche Fächer jedes Kindes 
„Im Glauben verbunden, einander Gutes tun“ (vgl. M5). 

Fürbitten:
L:  Lieber Gott, im Glauben verbunden, bilden wir eine große 

Gemeinschaft. Unser Mittelpunkt bist du. Du willst, dass 
wir füreinander da sind und füreinander einstehen. Du 
willst, dass wir Verantwortung füreinander übernehmen 
und einander Gutes tun. 

 Zu dir kommen wir deshalb mit unseren Bitten: 

1. Für die Kinder in Westafrika, die jeden Tag schwer 
 arbeiten müssen und keine Zeit zum Spielen und zum 

Lernen haben.

Antwortgesang: Herr, erbarme dich. Lass sie nicht allein. 
Herr, umarme sie, bis die Sonne wieder scheint.
(Nach Kurt Mikula: 
https://www.mikula-kurt.net/2018-1/herr-erbarme-dich/)

2. Für alle Mamas und Papas, die ihren Kindern wenig Zeit 
schenken können, weil sie arbeiten müssen, damit die 
Familie leben kann.

Antwortgesang: Herr, erbarme dich. Lass sie nicht allein. 
Herr, umarme sie, bis die Sonne wieder scheint.
(Nach Kurt Mikula: 
https://www.mikula-kurt.net/2018-1/herr-erbarme-dich/)

3. Für alle kranken Menschen, hier bei uns und auf der 
 ganzen Welt. Sei bei ihnen und lass sie nicht allein.

Antwortgesang: Herr, erbarme dich. Lass sie nicht allein. 
Herr, umarme sie, bis die Sonne wieder scheint.
(Nach Kurt Mikula: 
https://www.mikula-kurt.net/2018-1/herr-erbarme-dich/)

4. Für alle Menschen, die im Westen Afrikas zuhause sind. 
Lass sie in Frieden und Freundschaft miteinander leben, 
auch wenn sie anders glauben und leben wie wir.

Antwortgesang: Herr, erbarme dich. Lass sie nicht allein. 
Herr, umarme sie, bis die Sonne wieder scheint.
(Nach Kurt Mikula: 
https://www.mikula-kurt.net/2018-1/herr-erbarme-dich/)

5. Für die Menschen, die Jesus noch nicht kennen. Sende 
ihnen Menschen, die durch ihr Leben die Liebe Gottes 

 erkennen lassen.

Antwortgesang: Herr, erbarme dich. Lass sie nicht allein. 
Herr, umarme sie, bis die Sonne wieder scheint.
(Nach Kurt Mikula: 
https://www.mikula-kurt.net/2018-1/herr-erbarme-dich/)

6. Für uns alle: Hilf, dass wir durch unser Leben dich 
 verkünden und wir niemals von dir getrennt werden.

Antwortgesang: Herr, erbarme dich. Lass sie nicht allein. 
Herr, umarme sie, bis die Sonne wieder scheint.
(Nach Kurt Mikula: 
https://www.mikula-kurt.net/2018-1/herr-erbarme-dich/)
 
L:  Lieber Gott, du willst, dass unser Leben schön ist, weil du 

uns liebst. Du bist bei allen Menschen und hilfst ihnen aus 
ihrer Not. Hilf uns, dass auch wir gut sind zu allen Men-
schen und helfen, wo Hilfe notwendig wird. Dir sei Lob 
und Dank, heute und alle Tage unseres Lebens.

A: Amen.

Vater unser:
L:  Verbunden mit allen Menschen auf dem weiten Erdkreis 

beten wir das Gebet, das alle Christen vereint, weil Jesus 
selber es uns gelernt hat. Vater unser …

Segen

Lied: GL 453 Bewahre uns, Gott

BAUSTEIN 1:

„Lasst uns nicht müde werden, 
  das Gute zu tun!“ (Gal 6,9)

Von Petra Schmidt und Alexandra Radina-Dimpfl, missio München



M1:

Gal 6,1-2.4.7.9-10.16.18

Aufforderung Jesu 

Brüder und Schwestern, achtet aufeinander, 
seid füreinander da, auch in schweren Zeiten. 

Tragt einander eure Lasten, so werdet ihr die Worte Jesu erfüllen. 

Schaut auf euch, jede und jeder auf sich. Schaut auf eure Taten. 

Tue das Beste, das dir möglich ist. 

Gebt acht und täuscht euch nicht: Gott ist kein Spielzeug. 

Was Menschen säen, werden sie auch ernten. 

Lasst uns nicht müde werden, das Gute zu tun.

Wenn wir darin nicht nachlassen, werden wir ernten, 
sobald die Zeit dafür gekommen ist.

Deshalb lasst uns, solange wir Zeit haben, allen Menschen Gutes tun. 

Macht dies zum Maßstab für euer Leben. 

Dann ist euch der Friede und das Erbarmen Gottes sicher. 

Die Gnade Jesu Christi, unseres Herrn, sei mit euch, 
meine Schwestern und Brüder. 

Amen!
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M2:

Plakat zum Sonntag 
der Weltmission 
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Schablonen: Hände

„I
m

 G
la

ub
en

 v
er

bu
nd

en
, 

  e
in

an
de

r 
G

ut
es

 t
un

!“

„I
m

 G
la

ub
en

 v
er

bu
nd

en
, 

  e
in

an
de

r 
G

ut
es

 t
un

!“

„Im
 G

lauben verbunden, 
  einander G

utes tun!“

„Im
 G

lauben verbunden, 
  einander G

utes tun!“



M4:

Plakat: Hände
M4:

Plakat: Hände



© missio München

M5:

  Fächer: „Im Glauben verbunden, 
                  einander Gutes tun!“ 


